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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 
Donnerſtag den 23. Juni. 


ni An die Zeitungsleſer. 
Beim Ablauf des 2. Quartals dringen wir in Erinnerung, 
daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 Rihlr. 7% ſar., 


auswärtige aber 


als vierteljahrliche Praͤnumeration zu zahlen haben, wofür dieſe 
allen Königlichen Poſtämtern durch die ganze Monarchie zu haben i 
Die Pranumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 fer. 6 
— Bel Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Viertel⸗ 
wenn die frühern Nummern nicht nachgeliefert werden 


mehr, als der oben angeſetzte Preis. 
jahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, 
kdounen. Poſen den 23. Juni 1830. 


ne. 


Frankreich. 

Paris den 12. Juni. Einer telegraphiſchen 
Depeſche zufolge, würde der König. beider Sicilien 
ſich am 8. Juni von Florenz nach oma begeben, 
ſich hier nach Genua einſchiffen und demnaͤchſt nach 
Marſeille kommen. 8 * 

Der Messager läßt ſich von London ſchreiben, 
der zun der Niederlande habe durch Hrn. Dedel 
für den Alteften Sohn des Prinzen von Oranien 
um die Hand der Prinzeſſin Victoria — der Engli⸗ 
ſchen Thronerbin, — anhalten laſſen, die Herzogin 
von Kent ober babe zu erkennen gegeben, ihre 
Tochter habe bereits gewählt, und zwar den ältes 
ſten Sohn des regierenden Herzogs von Coburg. — 
(Der Erbprinz von Coburg, Eruft Auguſt, iſt am 
21. Juni 1818 geboren, mithin erſt 18 Jahre alt.) 

Geſtern Abend kamen zwei Studenten auf die 
Polizeipraͤfektur und überbrachten eine Summe von 
200 Fr. für 1o der am Tage zuvor verhafteten 
Perſonen. Der Polizeipraͤfekk gab, als er davon 


1 184 


taglich erſcheinende Zeitung auf 
(ie das Vierteljahr 


Die Zeitungs expedition von W. Decker & Comp. 


unterrichtet wurde, Befehl, die jungen Leute zu 
verhaften, um ſich Keuntniß von ihren Beziehun⸗ 
gen zu den Gefangenen zu verſchaffen. Auch fand 


geſtern Abend in der Force zwiſchen mehreren Ges 5 


fangenen in Folge der Entdeckung eines unaͤchten 
Genoſſen ein Streit ſtatt. Der Unglückliche iſt an 
den Folgen der erhaltenen Schläge geſtorben. Man 
weiß noch nicht, ob dieſer Vorfall ſich unter den 
politiſchen Gefangenen zugetragen babe. 
Nach Briefen von der Spaniſchen Gränze ſcheſnt 
ſich das Gerücht zu beftätigen, daß der Oberſt Val⸗ 
dez, der in Nieder⸗Aragonſen an der Spitze von et 
wa 1000 Mann ſtand, von den Karliſten⸗Chefs 
Cabrera, Serrador und Quilez überfallen worden 
it und eine gänzliche Niederlage erlitten hat. Er 
felbft fol mit einigen Offizieren durch die Flucht 
entkommen ſeyn. In Madrid hielt man das Exeig⸗ 
niß für wichtig genug, um einen Theil der dortigen 
Garniſon nach Aragonien aufbrechen zu laſſen. 
Minder glücklich find die Karliſten vor San Seba⸗ 
ſtian. Den am 6. abgeſchlagenen Angriff auf die 
Linien der Anglo⸗Ehriſtinos ſollen fie am folgenden 
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Tage erneuert haben, jedoch mit eben fo wenig Er⸗ 
folg. „Jun dieſem Augenblicke“, fo ſchreibt man 
aus Bayonne, „dauert das Gefecht noch fort.“ 
Es ſind geſtern hier Nachrichten aus Madrid 
vom 4. eingegangen. Die Zeitungen bis zu dieſem 
Tage erwähnen noch nicht der Ereigniffe, die ſich 
in Carthagena zugetragen haben, was ſich nicht an⸗ 
ders, als durch die ſchlechte Verbindung zwiſchen 
dem ſuͤdlichen Spanien und der Hauptſtadt erklaͤ⸗ 
ren läßt. Die letzten Nachrichten aus Valencia 
reichen bis zum 29. Mai. Der General⸗Capitain 
Palarea verfolgte damals das Juſurgenten-Corps 
des Quilez in der Richtung nach Albarraim; ein 
anderes ziemlich zahlreiches Corps durchzog noch 
immer die Umgegend von Toledo, und in Galizien 
ſchienen die Karliſtenhaufen eher zu- als obzunehmenz 
man ſchreibt aus der Provinz Pontevedra: „Die 
Inſurgenten haben hier mehr Mannſchoft refrutirt, 
als die letzte Aushebung dem Gouvernement ver— 
ſchaſſt hat.“ Der Prokurador Olivan iſt zum Un⸗ 


tet⸗Staats⸗Sekretair im Miniſterium des Innern 


ernannt worden. 

Die „ aus Catalonien vom 30. und 
31. v. M. lauten beuntuhigend. Es ſollte eine Jun⸗ 
ta eingeſetzt werden und Mina verhehlt es gar nicht, 
daß er ſich zu denſelben Geſinnungen hinneige, wel⸗ 
che die fruheren Demonſtrationen hervorriefen. 

ee Regierung hat noch einem aten, 
1400 Mann ſtarken Bataillon des Regiments „Sa⸗ 
ragoſſa“ die Erlaubniß ertheilt, auf demſelben We⸗ 
ge, wie das frühere, durch das Franzoͤſiſche Gebiet 
zu marſchiren. Es kommt aus Navarta und bes 
giebt ſich nach San Sebaſtian, um ſich dem Corps 
des General Evans anzuſchließen. Es hat heute, 
ſo meldet man aus Bayonne vom 7. d., den 
Feanzoͤſiſchen Boden betreten, und wird ſich am 9. 
d, in Socoa einſchiffen. 

eu t ſchlan b. 
Frankfurt M. den 14. Jun. Die hohe 
Bundes⸗Verſammlung hat beſchloſſen, dem Koͤnigl, 
reuß. General⸗Lieutenant, Baron von Wolzogen, 
isherigen Mitgliede der Militair-Kommiſſion der 
gedachten Verſommlung, bei feinem Ausſcheiden 
aus dieſem Verhäͤltniſſe, für feine achtzehnjaͤhrigen 

Leiſtungen einmüthig ihren Dank auszuſprechen. 
Nachſtehendes iſt der Inhalt des Schreibens, das 
ber Bundes⸗Praſidial⸗Geſandte, Graf von Muͤnch⸗ 
Bellinghauſen, zu dieſem Zwecke an ihn erlaſſen 
bat; „Frankfurt fler den 24. Mai 1836. Hochs 
wohlgeborner Freiherr! Bei der in der ſechſten 
Bundestage⸗Sitzung vom 19. d. M. erfolgten Ans 
zeige von der Abberufung Ew. Excellenz von der 

bisher bekleideten Stelle eines Koͤniglich Preußi⸗ 
ſchen Bevollmächtigten bei der Militair-Kommiffton 


der Deutſchen Vundes⸗Verſammlung hat Letztere 


nicht anders als mit gerechter Anerkennung ſich 
e e e „daß Ew. Excellenz acht⸗ 
zehn 


die Militairs Verhältniffe des Bundes unausgeſtzt 
den thaͤtigſten Antheil genommen und ſich um die 
uſtandbringung des wichtigſten Werkes der Deuts 
chen Krieges⸗Verfaſſung ein unverkennbares Ver⸗ 
dienſt erworben haben; dieſelbe hat ſich zugleich 
hierdurch bewogen gefunden, einhellig zu beſchlie⸗ 
ßen, daß Ew. Excellenz dieſe ihre Anerkennung 
durch das Präfidium der Bundes ⸗Verſammlung 
ausgedruckt werde. N Es gereicht mir zu einem 
um fo größeren Vergnügen, mich dieſes Auftrages 
hiermit zu entledigen, als ich ſelbſt mehrere Jobte 
hindurch von den verdienſtlichen Arbeiten Ew. Ex⸗ 
cellenz Kenntniß zu nehmen in dem Falle war, und 
als ich hierdurch die Gelegenheit erhalte, zugleich 
die Verſicherung derjenigen perſoͤnlichen ausgezeich⸗ 
neten Hochachtung hinzufügen zu können, mit der 
ich die Ehre habe, zu ſeyn, Ew. Excellenz gehor⸗ 
ſamſter Diener. 
(gez.) Graf Münch⸗Bellinghauſen.“ 

Vom Main den 10. Juni. Aus Dar mſtadt 
wird berichtet, daß die zweite Kammer, und nas 
mentlich auch die Oppoſition, auf einen Vorſchlog 
wegen der Emancipation der Juden gar nicht eine 
gegangen ſey. 

N Oeſterreich. 

Wien den 12. Juni, Wohin es jetzt in Spa⸗ 
nien kommen wird, konn man weniger als je vor« 
aus ſogen; fo viel iſt wahrſcheinlich, daß durch die 
in Madrid eingetretene Verwirrung Don Carlos 
nur gewinnen kann, und daß er jetzt nicht eine In⸗ 
tervention zu fuͤrchten hat, da man in Paris aus 
Beſorgniß, ſich zu weit mit Spanien einlaffen zu 
müſſen, ſchon bisher alle direkte Theilnahme an 
deſſen innern Angelegenheiten zu vermeiden ſuchte, 
und nun, wo der kritiſche Augenblick eingetreten 
iſt, gewiß noch weniger Luſt zeigen wird, ſich mit 
verſchloſſenen Augen in ein Labyrinth von Schwie— 
rigkeiten und Gefahren zu werfen. Nach den Neue 
ßerungen, welche einige Begleiter der Franzoͤſiſchen 
Prinzen hier gemacht haben, wird ſich das Franzoͤ⸗ 

ſche Kabinet nie zu einer foͤrmlichen Intervention 
verſtehen. Was England zu thun gedenkt, gehört 
auf ein anderes Blatt, doch iſt es wahrſcheinlich, 
dog nach Mendizabal's Austritt aus dem Kabi⸗ 


nette man in London minder geneigt als zeither 


ſeyn dürfte, für die Sache der Königin große Opfer 
zu bringen. Jedenfalls ſcheint man hier eine wiche 
tige Wendung der Dinge in Spanien zu ahnen, 
und in dieſer Vorausſetzung find Kouriere nach Par 
ris, Berlin und London abgefertigt worden, um 
ſich uber den einen oder den andern eintretenden 
Fall gehörig zu verftändigen, i 

Man ſchreibt aus Trieft vom 4, Juni: Die bes 
gnadigten politiſchen Gefangenen, welche nach Ame⸗ 
rika uͤberſchifft werden ſollen, befinden ſich forte 
waͤhrend in unſerer Gegend, und man weiß noch 
nicht, wann fie nach ihrem Verbannungsort abge⸗ 


ahre hindurch an allen Verhandlungen über „führt werden. Es ſcheint, daß man ihnen Zeit laſ⸗ 
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fen will, vorher ihre Familienangelegenheiten zu 
ordnen; es wäre aber auch moglich, daß ihre Ver⸗ 
weiſung ganz unterbliebe fr og daß die Gnade des 
Kaiſers ſie vollig amneſtirte. — Die hieher ge⸗ 
brachten Polen 5 meiſtens nach Frankreich ein⸗ 
geſchifft worden. EN | 
? — EEE 
Vermiſchte Nachrichten. f 
Poſen. — In der neueſten Nummer des Amts⸗ 
dlatts vom 21. d. wird das Verbot der eigenmäch: 
tigen Derfammlungen, der Handwerksgeſellen bei 
Strafe von 2 Nihlr. oder verhaltniß mäßiger Ge⸗ 
fängnißſtrafe erneuert. — Eine Verordnung der fs 
niglichen Regierung J. betrifft die Verpflichtung zur 
Wegräumung des Schnee's von den Kunſtſtraßen. 
— Dieſelbe Behörde macht bekannt, daß der dies⸗ 
jährige Hebammen⸗Lehrkurſus mit dem 1. Septem⸗ 
der beginnt und die Schüͤlerianen, welche an dem⸗ 
felben Theil zu nehmen wünſchen, unter Beifügung 
der vorgeſchriebenen Qualiſikations-Zeuguiſſe, bis 
zum 15. Auguſt c. aazumelden ſind. — Der Sitz 
des Schauamis der Koͤhrung für den Oborniker Kreis 
iſt künftig nicht mehr in der Stadt Poſen, ſondern 
{u der Kreisſtadt Obornik. — Die am Iſten Sonn- 
tage im Monat November, 1835 im Regierungsbe⸗ 
nirk Poſen abgehaltene Kirchen⸗Kollekte für den 
Schullehrer-Wutwen- und Waiſen-Unterſtützungs⸗ 
Fonds hat 49 Rihlr. 4 gr. 2 pf. eingetragen. — 
Die Königl. Regierung II. bringt zur offentlichen 
Kenntniß, daß die verſtorbene Frau Superintenden⸗ 
tin Märkatz zu Bojanowo in ihrem Teſtamente der 
tvangeliſchen Stadtſchule zu Rawitſch zum Bau des 
Schulhauses 200 Rihlr., und der evangeliſchen Kir⸗ 
che zu Vojanowo zum Bau der Orgel 100 Rihlr. 
legirt hat. — Der Lieutenant a. D., von Muͤnchow, 
iſt von der iatetimiſtiſchen Verwaltung des Lands 
rätblichen Amtes, Oborniker Kreiſes, entbunden, und 
dieſtlbe dem Regierungs⸗Referendarius von Gum⸗ 
pert übertragen worden. — Die Proviozial⸗Steuer⸗ 
Direktion erläßt eine Bekanntmachung wegen Ans 
meldung von Tabackspflanzungen. . 


Berlin den 18. Jun. Dem heutigen Mili⸗ 
tair⸗Wochenblatte zufolge, iſt der Major von 
Scheliba vom Kadetten-Corps zum interimiſtiſchen 
Commandeur des hieſigen Kadetten⸗Inſtituts ers 
nannt worden, und ſoll die Benennung „Direktor“ 
von nun an wegfallen, dagegen aber ſollen die Vor⸗ 
ſteher der einzelnen Inſtitute, Commandeure der 
Kadetten⸗Inſtitute zu Berlin, Potsdam u. ſ. w. be⸗ 
nannt werden. J . f 


Bei den Aufgrabungen am Parthenon zu 
Uthen fand man unter Anderm eine ſchone, zum 
Fries geboͤrige Platte mit drei Götterfiguren, und 
von einer vollkommneren Erhaltung, als irgend eine 
andere zu Tage geforderte, die bisber nut aus 
Zeichnungen von Larrey vom Jahre 1624. bekannt 
war. Der Tempel der unbeflͤͤgelten Nike iſt aus 


feinen Bruchſtücken hergeſtellt, und die von Herten 
v. Klenze entworfenen Maſchinen find jetzt in Tha⸗ 
tigkeit, um die koloſſalen Trümmer des Parthenon 
aufzurichten. Hrn. Profeſſot Gärtner verdankt man 
die Wiedererdffaung der altberühmten Marmor⸗ 
brüche des Pentelikon, die, wie vor 2000 Jahren 
zur Akropolis, jetzt zum Pallaſte dess neuen Herre 
ſchers die ſchonen Marmormaſſen liefern werden. 

Theaternotiz. Am 6. Junf hat Fräulein 
Bauer is Leipzig ihr Gaſtſpiel erdffuet.. An dem⸗ 
ſelben Tage hat in Nürnberg die auch bei uns be» 
kannte Frau von Brodowitz die Desdemona ges 
ſungen. Dies wäre nun grade nicht fo merkwürdig, 


wenn wir nicht gleichzeitig laſen, daß Die. She» . 


beſt aus Peſt den Otbello (1) geſungen hätte, 
Es fehlt nur noch, daß uns einmal eine Dame den 
Don Juan vorſpielte! — 1 
— — —: —— 


Stadt: Theater. 
Donnerſtag den 23. Juni: Zu ebener Erde 
und erſter Stock. Lokal⸗Poſſe mit Geſang in 
3 Akten von Neſtroy. Muſik vom Kapellmeiſter 
A. Müller, n 
Freitag den 24. Juni: Wiederholung der Lokal⸗ 
Pole: Zu ebener Erde und erſter Stock. 
f Detaunt machung. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 
aten April c. bringen wir hierdurch zur offentlichen 
Kenatuiß, daß zur Verpachtung der Güter Wit⸗ 
kowo, Gneſener Kreiſes, ein anderweiter Termin 

auf den 27 ſten Juni c. Nachmittags 
0 um Uhr I 8 
anberaumt worden iſt. f 
Poſen den 17. Juni 1836. 


\ 
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Dokumenten = Aufgebot. a 
Das Schuld⸗Dokument, welches der Freimann 


Gottfried Kranz zu Sikorzyn unterm zöſten 


Moi 1830 vor dem verſtorbenen Jol ue 
ſtons⸗Rath Wollenhaupt hierſelbſt über die von feis 
nen Eltern, dem EC hriftoph Kranz und der Chris 
ſtiane Rakete, erborgten 800 Riblr. 
iſt angeblich verloren gegangen, und ſoll auf den 


Antrag der Kranzſchen Eheleute amortiſirt werden, - 


Es werden demnach die Inhader dieſes Doku⸗ 
ments, oder deren Erben, Ceſſiongrien, oder die 
ſonſt in deren Rechte getreten ſind, aufzefordert, 
ihre etiwanigen Auſprüche aus dem gedachten In⸗ 
firomente fofort, und fpäteften® in dem ouf 

den gten Oktober cur. Vormit⸗ 

tags um 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Referendarius Grambſch, in unſerm Gerichts⸗Lo⸗ 
kale anderaumten Termine geltend zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie. mit ibren etwanigen Anſprͤchen an 
die oben erwähnte Poſt praͤkludirt werden, ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die 


ausgeſtellt, 


” 


ausgeſprochen werden wird. 
Rawitſch den 6. Juni 1836. f 
Kdnial. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Die auf Befehl der Königlichen Kommandantur 
auch für dieſen Sommer zu errichtende Schwimm⸗ 
Anſtalt der bieſigen Garniſon, wird gegen Ende dies 
ſes nats eröffnet, und können ſich diejenigen 
Gymnaſial⸗Schuͤler, oder andere junge Leute vom 
Civil, welche das Schwimmen zu erlernen wün⸗ 
ſchen, vom 21ſten dieſes Monats ab Nachmittags 
von 4 bis 5 Ubr beim Rechnungs führer des 18ten 
Regiments, Lieutenant Titz I., Getberſtraße 
No. 408., zum Einſchreiben in die Schwimm Liſte 
melden, woſelbſt auch das Nähere wegen Beynz⸗ 
zung der Aaſtalt zu erfahren iſt. Nichteingeſchrie⸗ 
bene können keinen Falls an der Anſtalt Theil 
nehmen. Poſen den 12. Juni 1836. x 
e Herren Mandanten meines verſſordenen Pru⸗ 
ders, des Juſtiz⸗Commiſſarius Wilhelm Mittel: 
ftädt, deren Hand⸗Akten in den ihm anvertrauten 
Rechts angelegenheiten noch in der Regiſtratur deſſel⸗ 
„ben vorhanden find, fordere ich hiermit ergebenſt 
auf, dieſelben gegen Entrichtung der meinem Bru⸗ 
der noch zuſtehenden Gebühren und Koſten, recht 
bald von mir in Empfang nehmen zu wollen. 
Poſen den 14. Juni 1836. 
0 Ed. Mittelſtädt, 
2 als Vormund der binterbliebenen Mino⸗ 
rennen und Verwalter des Nachlaſſes, 


Amortiſation des Dokuments vom 2bſten Mai 1830 


1 
Neuſilber⸗Waaren, 
gediegen und gut gearbeitet, unvergaͤnglich 
im Gebrauch, gleich ächtem Siber, em feh⸗ 
len Unterzeichnete zum bevorſtehenden Johan⸗ 
ni⸗Markt ihr wobl⸗oſſortirtes Lager von Kir: 
chen⸗ und Tiſch⸗Geraͤthen, Reitzeug⸗Gegen⸗ 
fländen und allen in dieſes Fach einſchlagen⸗ 
den Artikeln, und erlauben wir uns zugleich 
die Bemerkung zu wiederholen, daß wir die 
bei uns, ſo wie bei unſern Geſchaͤftsfreunden 
gekauften, mit Stempel Henniger und Adler 
verſehenen Sachen zu Drei Viertel der 
neueſten Verkaufs ⸗Preiſe dem Neuſilber⸗Ge⸗ 
halt nach zurücknehmen, hierbei wir uns auf 
unſere Preis⸗Liſten, welche wir mit Vergnü⸗ 
gen unentgeldlich ausgeben, beziehen. 

Fur das uns im vergangenen Jahre auf 
dem bieſigen Markte geſchenkte Zutrauen dans 
ken wir unſern reſp. Abnehmern, und ſchmei⸗ 
cheln uns, daß auch in dieſem Jahre wir 
Gleiches uns zu erfreuen haben werden. 

Poſen im Juni 1836. 

i Henniger & Comp., 
in Berlin, Warſchau, Moskau 
} ae. ꝛc. c. 
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Aveirtisse ment. 
Einem hochgeehrten muſikliebenden Publikum em⸗ 
pfehle ich mich mit Verfertigung von Flügeln, Flu⸗ 
gelfortos, Fortepiano's und aufrecht fiehenden Flü⸗ 
geln nach der neueſten Bauart und von bewährter 
Gute. Liſſa den 15. Juni 183606. 

Ernft Grauer, Schloßgaſſe No. 689. 


U WET er TEE 
Anzeige türkifcher Waaren. 
Einem hochgeehrten Publikum mache ich erge⸗ 
beuft bekannt, daß ich während der Johanniszeit 
ein Kommiſſions⸗Lager von Paul Georgiewiß aus 
Konſtantinopel erhalten habe, beſtehend in einem 
Sortiment Achter türkiſcher Kaſchemit-Shawls; 
ferner ganz achten türkiſchen Rauchtaback, gefchnits 
ten ſowohl als in Blättern, der ſich beſonders durch 

Leichtigkeit und Wohlgeruch auszeichnet. 
Ji Mendelſohn, unter dem Rathhauſe. 


Eine ſehr gut aptirte Wohnung belle Etage, im 
Haufe No. 247. in der Breslauer⸗Straße, von 4 
Zimmern in der Fronte und drei beizbaren Stuben 
nach dem Hofe, nebſt Küche und Keller, Pferdeſtall 
auf 3 Pferde, Remiſe, 3 Dachſtuben und Boden⸗ 
raum, iſt ſogleich bis zum ıften Oktober a, c im 
Ganzen oder einzeln zu vermiethen. Die Bedingun⸗ 
gen der Mierhe find bei dem Eigenthümer des Haus 
ſes No. 217. am Theater ⸗ Platz jeden Tag von 8 
Uhr Morgens bis 11 Uhr Vormittags einzuſehen. 

Poſen den 14. Juni 1836. 


Bekanntmachung. 

Am ıften Juli d. J. werden in Alt⸗Laube bel 
Frauſtadt im Wege einer Privat- Licitation etwa 
über 60 Stuck Hornvieh von der ſchoͤnſten Schleſi- 
ſchen Race meiftbietend verkauft werden. 


280 Stück fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf in 
Babin bei Schroba, 472 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 20. Juni 1836. 


Preis 


Getreidegattungen. Bag Rn * 7 Bo 
(Der Scheffel Preuß.) AZ: G. | 
Weizen .f | T0—fı | 12, — 
Roggen. 24] —| 25 
Gerſte 176 —| 18,6 
Hafer 1-5] 6) —| 16) 6 
Buchweizen 4-1 25 — —| 26l— 
Erbſen „i 6 2/6 
Kartoffeln 12(—[—14— 
Heu 1 Ctr. 1101. Prß.] —23— —24.— 
Stroh 1 Schock, A 

1200 fl. Preuß. . 3 25— 


Butter 1 Faß oder 
8. H. Preuß. * * 1 8 


